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Ungedrucktes VO  EB Bugenhagen,
Melanchthon, Crucmger

Von Liec Dr r', Berlin FEriedenau

Ünter den Büchern der Kirchenbibliothek VYon St. Nicola1 in Berlin
finden sıch wel Bände mıt handschriftlichen Eintragungen aus der ef0r-
mationszeıt. Da, diese, eıt ich sehen kann, noch nıcht ekannt sınd,
werden S10 hıermit veröffentlicht. }

Die ersten und ZWar umfänglichsten Eintragungen stehen 1n eg1ıner Luther-
10De in Folıo VONn 1545 VOxn Hans Lufft (Signatur der Bıbhothek 20)
Die Ausgabe ist beschrıeben In der Dıie deutsche Bıbel, I

675 7 Nr (vgl dıe Beschreibung des Tıtelblattes, ebenda 637
beı der von In dem Verzeichnis der Fundorte unserer Aus-
gyabe ist, die obengenannte Bıblıothek aber nıcht angegeben, xemplar
a180 bisher unbekannt.

Die erste dieser Eintragungen ist, VoOn ©  ° N, S1e StOe auf der
Innenseıte des vorderen Buc  ecCcKels Ihr ortlau ist folgender :

T1ISTUS Jo
Meıne Schaffe hören meıne Stimme, vnd Ich kenne S1e, vynd S1e folgen

mI1r, vynd Ich gyebe nen das ew1ge leben vnd s1e werden nımer mehr
ymbkömen, ynd n1emand ırd 816 mır AUuUSs meiner hand reissen. der vater
der S1@ mır gegeben hat, ist YrÖSSEr den alles Vnd n]ıemand kan S10
AUS meınes vaters hand relissen. Ich ynd der Vater siınd e1nes.

Hıe hörestu, WO dıe Schaffe chrıstı sınd , das 1lst, dıe heilige chrıst-
lıche kırche oder Christenheit, nemlich, da Nan höret dıe Stimme chrıst1,
das ist, da das 16 Kuangelıon von christo gepredigt wird, das christus
Jleine ist kerechtigkeit vnd eWw1ges jeben, da ist XeWISSE dıe eılıge
ynd ewıgselige chrıistliıche kırche vynd anders nırgend, Besondern kan S10
da nıcht e1n beı denen, das Kuangelion christ] verdammen vnd VOr-
folgen. In solcher kirchen oder ehrıstlichem Schaffstalle, kennet der oute
hirte christus (der se1n en fur YDS gyelassen hat) se1ne Schaffe, vnd
erhöret S16 , WEn S10 schreien und blerren 1ın Iren nöten , das ist , wen
S10 den Vater bıtten vnd anruffen, vnterlas, In Christus Namen, Den
In der chrıstenheit, da das Kuangelıon geprediget vnd AD Namen Wird, sınd
auch viel stinckent Böcke, das ist, heüchlere, welche YDüS YNbekan sınd,
eıl S10 miıt YVYüS das Euangelion bekenen, vnd gyen1essen des Sacramets
Christi mit VDS,. Aber TISTLUS erkenet sS1e nıcht fur sg1ine Schaffe. Da

Kr Joh. 10, E
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lernen WITr dene In Chrısto, das WIT 2A18 verdampte sudere verordnet
sınd ZzU ewjgen Jeben, WwW1e olget, Ich gebe Inen das etc

Das olgende ist QUELI äußeren Jangen KHRande des Buc.  eckels
geschrieben

Johannes Bugenhagen o0mer ANDO Christı md X1VJ V] Juni], quando
Doecetor Caspar Creutzınger desponsabat publıce nobis SUuUam fil1ıam
Kılızabeth magıstro Andrez Kegel 1, Scr1psi autem haec6 ANDO etatıs Me26

seXagesimo PprImo.
Auf der ersten SJaıte des Vorsatzblattes SLO dann dıie nachfolgende

Eiıntragung Melanchthons
Johannıs

Wer mich 1ebet, der 1rt meıne rede bewaren, vnd meın vater 1Irt
yhn lıeben , vynd WILr werden yhım khomen, vnd WONUNS bey yhım
machen, Dısen ynedıgen reichen TOS sollen a lle menschen In yhr hertz
schreyben vynd offt betrachten, sıch damıt LrostenN, das S10 yOWISSZ SCyYyON,
das Gott bey yhnen wohnen, Q1@e erhoren vynd yhınen helfen wolle , ynd
das S10 gewislich, gylıdmasz der rechten Kırchen sind, enn hle spricht
der SOn yottes eiland, das gewislich dise gyottes wohnung vnd
tempel sind dıe das heilıg Euangelıum horen, Jernen, vynd miıt rechtem
lawben ANNeEMEON, Darumb soll aller menschen furnemiıste SOrs Se1N, dise
ahr Voxh yott gegeben, durch die propheten, christum, vnd urc die
Apostel vleıssıg vynd recht lernen, vnd SeINE anrufung 0, darnach

rich'gen‚ 1s@e menschen siınd gewislich gyottes wohnung vynd werden erhort,
Philıppus Melanthon

1546
Anuf eın ChHhiusse des Bandes eingeklebtes Folioblatt hat dann

dıe nachstehende Eıntragung gyemacht:
T1ISLUS an

So 1r In Mır bleibet, vnd Meıine ort in Kuch leiben, werdet Ir
bıtten, Was Ir wollet.

Dieses ist 61n herrlichkeit, vynd e1n trefflicher hoher TOS der
Chrısten, das S1e des sıcher Se1n, das s]e bey or >
vynd wol erhört sollen Se1IN, das 310 gewislich es Was S10 bıtten wollen,
das inen nutz ynd n0ot 1st, Voxnxn 1m en vynd gyewehrt siınd. Solches
(sprich Christus) q0] ]nen YeWIls se1n , vnd nicht eilen , 310 1n Im,
ynd Seine Or%t In 1nen bleiben. Das ist, S10 in rechtem Glauben,

Diese Bemerkung gibt dıe nötıge Krklärung für den Anlaß der Eintragungen
der Wiıttenberger Reformatoren. Danach sind Bugenhagen und Melanchthon TIrau-
ZeUZEN be1l der Hochzeıt der Tochter Crucigers miıt Magister Kegel ZECWOSOCN.

2) Ky Joh. 14, 2 IS ıst auffällig, daß, während Bugenhagen wörtlich ach
Luthers Übersetzung, W16 3106  . ach uUuNseTeETr Ausgabe vorliegt, zıtiert, Melanchthon
sıch 1ne nderung gestattet, indem schreibt ‚, der wird melne ede be-
wahren *, während be1l Luther steht ‚„„der wird meın WOTTt halten **

Joh 15, uch Cruciger zıtiert wörtlıch ach Luther. Daß alle TEl Zitate
dem Joh.-Er. entnommen sınd, mochte ohl auf Verabredung beruhen.
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vynd bestendiger Bekeninıs des KEuangelı) bleiben, vynd 2180 1ren nötfen
den eW1ISON vailer das herrn Jesu Chrıstı anruffen, Das sol hoheste
vynd fürnemeste SOLS SO1N, das WIL solchem ({lauben vnd anruden be-
harren So wı1ıl dafur SOTZeN, W10 YDüS wıderfahre vnd gegeben werde,
Wa WILE edurKäen auff das warhafftig erfunden, vynd nıcht üÜuns

Lugner werde Wer das vynd glaubt der hat trost vynd stercke,
schutz ynd wehre noth vnd S1622 wıder der Sund des Tods, egufeis
vynd der hellen schrecken Caspar Crutziger

1546
Auf der Innenseite des hınteren Buec  eCKeIliSs sıch noch olgende

Kıntragung
Jesus Christus

nno 1535 den tagk des onats JUNny dal ist Sonnabendt für
Sanct Veyt zWwWischen VvIier ynd fünff VYhr kegen abendt Ist meın lıeber
yater anß Bock In der DOTWILZ, bel schwarzburgk gelegen, xo% VYOr-

schleden, dem or ynedıg vynnd Barmhertzigk Seci men
Anno 1536 In dem Leıipzıger Neuen rBmarckte Bın ich

Madeburck Valentin Denhartten vorschrıieben worden
NuNo0 1537 AÄAm tage Simonis ei Judae Bın ıch durch martın Arndten

Eysleben abegefordert worden, vnd e1nNnem Hn Grafen
Albrechten mansfeldt gefurdert worden

NNoO 1539 hat Eysleben sehr gestorben
Nno0 1547 den Ist der durchleuchtgst vynd hochgeborner fürst

herczog Johan Kriıderich Vox Sachsen Churfürst durch Keyser Karolum
den fur mulbercke erlegt ynd gefangen worden.

Anno 1547 Den Mo0NLag fur püängsten ist die SCcCHlaC fur Brehmen
ure oraf albrechten Voxn mansfeldt geschehen

NnNnoOo 1548 Den aprılıs habe ıch miıt G1Ner Hertzlieben Haus-
irawen Kın Kegels mansfeldt vorlobung ynnd hernachen den Juli)
.10 Lage Marıa magdalena Z Kysleben wirtschafft nach Christlichem
hergebrachtem Brauch gehalten Der x'0% vynd Se1IH heber sohn
J hesus TISTUS sampt dem hellıgen gye1Iste WO SEC1NeN darzu
geben men

Dıie Eıntragungen der dreı Reformatoren en nach der Angabe
Bugenhagens (S oben 04 Anm anläßlich der Hochzeıt des Magısters

Dıe kurzen chronıkartıgen Kintragungen Schlusse geben uns CIN1SCH
Aufschluß über die weltere (zeschichte Buches Darüber wiıird weıter unten

handeln SCe1N. Hier zunächst DUr e1nN DAaar Einzelheiten.
Der Juni War Sonntag; 180 muß der unı gemeıint Se1INn.
Die est herrschte Eisleben: „ KFolgende Jar ist durch die pestilentz

eyn groß sterben worden *. Chronıkon Islebiense, ed Grössler Sommer. Eıs-
leben 1882,

Albrecht V. Mansfeld, veb, 1480, gyeST. 1560, besiegte Schmalkaldischen
Kriege VorT Bremen das kaiserliche Heer unter Erich von Braunschweig
Dienstag, den Mai 154 ( Diıe Angabe Text, daß Montag der Schlachttag
SCWESCH Sel ist ‚180 e1n Irrtum.



Becker, Ungedrucktes v. Bugenhagen, Melanchthon, Cruciger 279

Andreas Kegel und der Tochfer Crucigers 18206 unı 1546
stattgefunden. Die dürfte 2180 wohl das Hochzeitsgeschenk der
beiden Irauzeugen, ugeanhagen und Melanchthon , FreWOSCH se1n , WAas

auch daraus schließen ist, daß dıe Eıntragung des Brautvaters Oru-
clger auf e1n nachträglich eingeklebtes Knde des Buches S0-
macht worden 18%

Wer ist, 1080841 dıeser X] 6 O  O Burckhardt (Briefwechsel,
244) hat an eNOMMEN, E1 Mattheus Kegel, der wohl yemeıint ist,

weNin Luther Januar 1536 den Kanzler Caspar Müller schreıibt
(Erl Ausg. 55, „Den Kergel hätt iıch wohl Yyerxh mügen haben
AUS allerleı Ursachen ZU Kostgänger, aber eil die OTrSe wlıeder omp
VOxn Jena, S Ü ist der 18C. voll, und kann dıe alten Kumpan nicht also
verstoßen ; abDer a1ine Stätte los wurde, 2 1S nach Ostern gyeschehen
mMas, wıll iıch meinen willen auch ern darthun, anders Herr Käthe
als dann mMI1r gynädıg S81N wird.  66 Dieser eus Keyel wurde
immatrikulıert (Album academı1ae VitebergensI1s, ed. Förstemann, 1841,
Bd Subh 11L rectoratu Justi 0nNnae 1536 165 Mattheus Kegel
Eislebiensis) Das ıst, W1808 sehon Knders (Luthers Briefwechsel X,
festgestellt hat, 1ne alsche Annahme HKıs handelt sıch einen
dreas egye Nun siıch e1n Andreas ege 1m um q0cad.
1be zweimal eingetragen, aub rectoratu Petrı de Borchardıs
SS Andreas ege. de manstfelt Halberstaden Okt,., und 140
ectore M Johanne Bernhardo Velcurione de Veitkirchen. S. S
Andreas Kriegel Hetstadıen. (Hierfür ırd Kegel esen Se1n.) ach
Schöttgen und Kreysig, Dıplomatische und curıeuse Nachlese, War Andreas
ege AUuUS Hetstädt gebürtig. Ks are ]Ja möglıch, daß erselbe Kegel
nach e1nem Zeitraum VONO zehn Jahren noch einmal in Wittenberg 1M-
matrıiıkuliert worden wAare. Ks Wr Ja damals nichts Ungewöhnliches, daß
Akademiker, auch ennn 916 schon längere Zait beruflıch ätıg yowescnh
WareNh, noch einmal auf die Universıtät gyingen. Dem steht 2Der entigegen,
daß der Kegel VONn 1520 a ls de ansie und der von als Het-
stadıensiıs bezeichnet ırd. Ks kann sich eben NUur diesen andeln,
VOxn dem Andreas Hoppenword In se1nem erk Kurtzer und einfältiger
Bericht von der Stadt Hetstädt, ın 18 Kapıtel verfasset und 4ANDNO 1564
zusammengetragen (Bei Schöttgen und Kreysig Diplomatische und m

rleuse Nachlese, Teil, 160) Folgendes bemerkt: M Andreas Kegel,
erster Rektor eDen starb e 1554 Crucıger natte schon, Späte-
stens Mıtte 1524, Elisabeth * Vvoxn Meserıtz geheiratet. (Pressel, Caspar
Cruciger, 76), dıe ihm einen Sohn ınd ine Tochter, eben dıe Sspätr e
(xattıin Kegels schenkte und schon 1m Maı 1535 starb (Melanchithon
Camerarıus Maı 1535 xempla hlıtterarum afferent ebaldus ei

Ist. diese Elisaheth Crutziger dıe Dichterin des Inedes: Herr Chrıist, der
einig Gotts Sohn , ın den beiden Ausgaben des Krfiurter Enchiridions und des
Wittenber
jed Von 1524, 1924, und 20).

DEr Chorgesangbuchs VOoONn Vgl Sommer, Das evangelische
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Cruciger, h1c enım comıtem Sebaldo, ut mıtfum Jevet, amısıt Nnım
Uruciger üUuXoOrem 1L, Sp ö(1) Kegzel War Aprıl 1534 Bacca-
lanureus und 1Im Januar 1537 Magıster geworden (Köstlin, Dıe Baceca-
laureı und Magıstrı der Wiıttenberger philosophischen Fakultät 1518 bis
1537 OÖsterprogramm der Universität Halle- Wittenberg, Halle 1880, 15
sub eodem decano (wie Magıster Gullelmus Kyvenus Traicetanus) altera
promotione 1n artıum Baccalaureos promotı sSunt septimo calendas Maji
Anno Dominı Andreas ege de Hetstede. Decano
hılıppo Melanchthone promoti SUNT magıstri lıberalium artıum h1 (JUOTUM
subscr1ipta Sunt nomiıina NNO 1537 Januarıo : Andreas KegelMansfeldensis. Wır besiıtzen ZWwe1 Schreıiben Kegel, das 1ıne VON seinem
Schwiegervater Cruciger , VO  z Januar 1548 (C VIL, Sp 944),das VONn dem Augsburger Interım handelt, und das andere Von Kektor,Magistern und Oktoren der Universität. Wittenberg, das ıhm deren Bel-
leıd anläßlich des Todes SeINeSs Schwiegervaters Uruciger ausspricht,
VO  S Januar 1549 VIIL, Sp 318 Cruciger Star d Nor

In Zediers Universallexikon, Bd Sp 383, findet sıch dıe
Angabe:: Kegel (Andreas) gab 1m Jahrhundert e1n Buch De (COT-
ruptıs Libri Augustanı unter 1llıpp1 Melanchthonis Namen Zı Magde-burg heraus. Vgl Leutinger, De Marchia Brandenburgensi VISWeiteres als das hler Angegebene xonnte iıch D1IS Jetzt über Andreas
Kegel nıcht ermitteln.

Kiniıge Schlüsse über ege yestatten die Kıntragungen aunf der etzten
Se1ite Danach haft sıch der Schreiber 0ck An »  D Aprıl 1548 ın Mans-
feld mit Anna Kegel verlobt und AI / Julı (Sonntag, pOost ensich m1 ıhr In Eisleben verheiratet. Nıum Wr ]Ja Kegel mındestens chon
se1it. 1546 OT In Kisleben , 306k schon qgg11 x Oktober 1537
bel den Grafen VON anstie Latıe WEr Hier wırd Bock 1mM Hause des

Kegel se1iNe spätere YFrau nna Kennen elernt haben. Wahrschein-
lich ist; S dessen Schwester SOWEC5SCN ; denn alg ıhre JTeijmat wird Mans-
feld angegeben, woher ]Ja auch Kegel nach der Angabe bei SeINeTr
Magısterpromotion stammte. Nach dessen Lode 1554 ırd uUuNsSere6 Bibel
NUun In den Besıtz Se1Ne8S Schwagers Bock übergyegangen Se1IN. Wıe 810 ÖN
da In dıe Bıbliothek der Nicolaikirche ın Berlin gelangt 1ST, ist, hıs Jetzt noch
nicht /A ermitteln yoWesSeN.

Die zweite landschrift der Keformationszeit, 61in r1e oder
besser yoesagt Zettel Melanchthons, befindet sıch iın giner Bibel-
ausgabe 1605 „ Biblia Das ist Die yantze heilige schrift. Deutsch
D Mart. Luth Jetz und neben den Summarien Vit; Dieterich und
vop. ın YOW1ISSE abgetheilet Anno 4.5 corrigiret WittenbergL Seuberlich 20 Factur ınd ntıqua Sondert. Die Propheten C  €  1110
deutsch. Wittenberg 1605.* Unserem Kxemplar fehlt eider das Titelblatt.
Der Titel wurde festgestellt nach dem (resamtzettelkatalog ler PpreußischenUniversitätsbibliotheken. anach wurde auch festgestellt, dal diese Aus-
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gyabe sehr sgelten Se1in muß; denn J1@ indet sıch Üur noch einmal un
ZWaLr anıf der Unıversitätsbibliothek 1n Breslau, aber 1m Band I1
Xaıte 164 un 165 fehlen

Der Brief ist auf die innere Seite des vorderen Buc  eckels eingeklebt,
er ist 14,5 ©. breit und 1352 lang und kreuzweise gefalte SCWESCNH.
Aus der Art der Faltung älst sıch schließen , daß WITr das vollständige
Briefblatt VOrTr uNnsSs haben Der Wortlaut ist folgender:

Propter delıberationes de controversıls quorundam In gecles1a urbis
S1C e1 nomiıne In urbem suinfurt e propter morbum Virı reverendı

Just1 Menn, U UCH precationibus vestrıis commendabitiıs deo 1aM Lipsıam
profic1scor hodie e1i hoc triduo NOn praelegam. philıppus.

Kür dıe Entziferung des sehr schwer eshbaren Briefes verdanke ich
wertvolle Herrn rof. Dr Degering, Vorsteher der Handschrıften-
abteilung der staatsbıbliothek. Der Name der Stadt, eren theologische
Streitigkeiten Melanchthon dıe Heise nach Schweinfurt planen ı1eßen, ıst.
noch nicht entziıffert. Der Brief ist; unNns auch noch nıcht bekannt; wenigstens
ist in dem Index epistolarum Phiıl Melanthonis alphabeticus DOIT inıtia,
In Corpus Reformatorum vol XXVIIL, Sp 233. nıcht verzeichnet. Da
der Brief nıcht, datiert ist, sınd WITr für se1Ne Datierung auf Vermutungen
angewl1esen, die aber wohl ziemlıch sıcher das 16  ige treffen dürften. Melan-
chthon schreıbt den Brief kurz VOT der Ahbreise nach Leipzig ZUD0 Besuche
des schwer erkrankten, ıhm ONg befreundeten Menius. )ieser starb

August 1558, Melanchthon August dıe Nachricht
erhielt orp Kef. AXVILI, Sp 137/38). An derselben Stelle findet sıch
dıe Angabe unter dem Datıum des Maı Melanthon Liıpsiam proficiscitur
a.d Yyısendum Justum en1ıum aegrotum. Von eiıner anderen schweren
Krkrankung des Menius, dıe Melanchthon f egınem Besuch 1n Leipzig
veranlaßt hätte, ist nichts bekannt olglıc uß TIe dem Maı
„Lipsiam pProficIscor hodie *‘ geschrıeben sein uınd ZWar ıIn Xyroßer Kıle.
enn NUr S erklärt sıch der Mangel einer Unterschrift und des Datums,
SOWI1@ die Yanze Horm des Blattes 4S 1ält sıch vermuten, daß eine
Benachrichtigung an einen Wittenberger Bekannten, vielleicht einen
Kollegen q als Melanchthon 1m Begriff AT abzureisen. Aber WOTr ist
das gewesen Ich vo  € nicht darüber irgendeine Vermutung aufzustellen.
Dagegen geht dem KHriefe hervor, dal Melanchthon Jlie Reise nNAaC  »
Schweinfurt eplant hatte ZUr Beiulegung theologiıscher Streitigkeiten 1n
der Stadt, deren Name ıs Jetzt noch nicht entziffert ist. Das dürfte
jedoch ZU vermuten Se1N , daß die In der Nähe VOoONn Schweinfurt
gelegen WT , oder vielleicht. SOWwelt Schweinfurt entfernt Wäar W10
Wittenberg, dal sıch Melanchthon dort bequem mit den streıtenden
Parteien treifen konnte. Nun Wr dieser Reıise durch dıe Nachricht
Von der schweren KErkrankung des Menius gehindert worden und plante
wohl nach der Fahrt nach Leipzig, für die 01 drei Tage 1n Aussicht g-

hatte, den Weg nach Schweinfurt anzutreten. Weiteres ist bIıs
jetzt nıcht ZU ermitteln.


